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IHRE ANSPRECHPERSONEN

Programmleitung Intelligente 

Verfahrenssteuerung

& Stv. Referatsleitung Steuerung 

Fachverfahren und Neue Technologien

ZEHRA ÖZTÜRK

Steuerung Produktmanagement & 

IT-Betrieb MODUL-F

Referat Steuerung Fachverfahren und 

Neue Technologien

LEONARD LANGSCHWAGER

Stv. Programmleitung / Steuerung 

Projekte & CRM MODUL-F

Referat Steuerung Fachverfahren und 

Neue Technologien

SOPHIE PARK

Steuerung Kommunikation & 

Befähigung MODUL-F

Referat Steuerung Fachverfahren und 

Neue Technologien

CLAUDIA ÖLKE
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LOW-CODE FÜR VERWALTUNGSDIGITALISIERUNG

Schnell

Hohe Entwicklungsgeschwindigkeit, 

schnelle Entscheidungen und schnelle 

Anpassungen der Lösung

Niedrigschwellig

Keine Programmierkenntnisse nötig, 

Anpassungen direkt in den Fach-

abteilungen der Verwaltung möglich

Alternative zu Schatten-IT 

Low-Code löst Schatten-IT ab, ist 

dabei nutzungsfreundlicher und bietet 

Innovationspotenzial

Nah an Verwaltung dran

Keine zentrale IT, Umsetzung nah an 

bzw. durch Verwaltung, die am besten 

weiß, was sie braucht

Kostengünstiger

Weniger Ausgaben für Entwicklungs-

dienstleistungen und weniger 

wartungsintensive IT-Landschaft 

Weniger fehleranfällig

Durch vorentwickelte Komponenten 

weniger Risiko für Fehler

Nutzer-

zentriert
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ENTSTEHUNG UND GRUNDLAGEN VON MODUL-F

Grundlagen: 

• Low-Code-Ansatz: Vorprogrammierte Module 

werden zu einem Fachverfahren zusammen-

gestellt und durch fachspezifische Entwicklungen 

ergänzt

• Basis von MODUL-F wird bundesweit allen 

Verwaltungen zur Nachnutzung angeboten                                                                                                    

• Verwaltungsmitarbeitende werden digital 

unterstützt und Ende-zu-Ende-Digitalisierung 

in Verwaltung wird weiter gefördert

• Oberflächen von MODUL-F werden zielgruppen-

spezifisch für interne Sachbearbeitung entwickelt:                                                                           

Fachverfahrens-Editor (Erstellen der Fachverfahren)                                                                                                

und -Portal (Nutzung der Fachverfahren)

Modulare Lösung für Fachverfahren
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MODUL-F: FOKUS AUF INTERNE VERWALTUNG

Online-

dienste

Interne Sachbearbeitung

Spezialisierte & 

komplexe Fachverfahren

Archiv/ 

eAkte

Kleine 

Fachverfahren 

(Schatten-IT, 

manuelle 

Bearbeitung)
Bürger:innen Passende Lösungen 

am Markt

Bestehende 

Fachverfahren

Modulare Lösung für Fachverfahren
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NUTZERSICHTEN & UMGEBUNGEN VON MODUL-F

Fachverfahrens-Designer:innen

• IT-affines Personal (in Verwaltung oder beim IT-Dienstleister) wurde 

geschult, mit MODUL-F schnell und einfach Fachverfahren zu bauen

• Modellieren bzw. entwickeln das von den Verwaltungsmitarbeitenden 

benötigte Fachverfahren mit dem Fachverfahrens-Editor

Sachbearbeiter:innen

• Bearbeiten die Bescheiderstellung bisher manuell mit 

verschiedenen Excel-Listen und Word-Vorlagen 

• Erhalten mit MODUL-F eine Software-Anwendung 

(Fachverfahrens-Portal), mit der Verwaltungsaufgaben digital 

bearbeitet werden können
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LIVE-DEMO

• Für Fachverfahrens-Designer:innen

• Erstellung eines Fachverfahrens

• Für Sachbearbeiter:innen

• Bearbeitung entlang des Genehmigungsworkflows

Es wird der Anwendungsfall „Antrag auf Vergabe einer Handelsbezeichnung für Erzeugnisse der 

Fischerei oder Aquakultur (BLE)“ als Live-Demo präsentiert
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GRUPPENARBEIT ABLAUF

Für die weitere Gruppenarbeit werden drei Gruppen gebildet 

Gruppenarbeit: 10:10 – 10:45 Uhr 

Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3

Vorstellung der Ergebnisse

10:45 – 11:05 Uhr



Seite 11

GRUPPENARBEIT FRAGESTELLUNG

Gruppe 1

Weiterentwicklung 

Produkt

Gruppe 2

Baustellen der 

Verwaltungsdigitalisierung

Gruppe 3

Community-Aufbau/ 

bundesländer-

übergreifende Vernetzung

Leitfrage: 

Welche Möglichkeiten gibt es, 

die User-Community stärker 

in die Weiterentwicklung von 

MODUL-F einzubinden?

Bitte suchen Sie sich eine Gruppe aus und diskutieren dort rund um die jeweiligen Fragestellungen

Leitfrage: 

Wie können wir bereits von 

Kommunen oder Ländern 

digitalisierte Lösungen auch 

in weiteren Verwaltungen 

nutzbar machen? Was 

braucht es dafür?

Leitfrage: 

Welche zusätzlichen 

Funktionen und Features 

kann MODUL-F für die 

Anforderungen verschiedener 

Verwaltungen ergänzen?
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IHR WEG ZU MODUL-F

1 2 3

Das MODUL-F Team in Hamburg 

stellt die Lösung zentral bereit und 

entwickelt diese weiter: Entwicklung 

weiterer Module, Erweiterung der 

Konfigurationen, Bereitstellung von 

EfA-Fachverfahren

Ein IT-Dienstleister (aktuell Dataport 

im Auftrag der FHH) betreibt 

MODUL-F zentral für diverse 

Kund:innen – Aufbau Software as a 

Service (SaaS) zunächst über NdB 

und Verwaltungsnetze

Länder, Kommunen und 

Bundesverwaltungen können 

MODUL-F über den govdigital

Marktplatz ausschreibungsfrei als 

Kund:innen beziehen

Mehr Informationen unter: 

https://www.govdigital.de/marktplatz

Ab sofort nachnutzbar!

https://www.govdigital.de/marktplatz


Vielen Dank für Ihr Interesse! 
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Kontakt

modulf-kontakt@sk.hamburg.de

Interessierte Kommunen

modulf-kommunen@sk.hamburg.de

Interessierte Bundesverwaltungen

modulf-bund@sk.hamburg.de

Newsletter FAQ NewsfeedWebsite LinkedIn

https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/newsletter/newsletter_node.html
https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/faq-modul-f/faq-node.html
https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/newsfeed/newsfeed-node.html
https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/modul-f-node.html
https://www.linkedin.com/company/modul-f
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